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Deutſches Reich

Berlin 2 Okt Vom Jagdausflug des Kaiſers nach
Mürzſteg meldet uns heute der Telegraph Das Wetter hat
ſich heute nachmittag plötzlich verändert Regen ſtellte ſich ein
und bei kaltem Nordweſtwind fiel das Thermometer rapid auf
10 Grad Die Schneealpe wo die Gemsjagden ſtattfinden iſt
in dichten Nebel gehüllt Die Abreiſe des Kaiſers Wilhelm
des Kaiſers Franz Joſef und des Königs von Sachſen
von Mürzſteg iſt auf Sonntag mittag feſtgeſetzt Jhre Majeſtäten
werden ſich über Bruck und Leoben nach Radmer begeben
Kaiſer Wilhelm hat dem Bürgermeiſter von Wien D Prix
den Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen und dem Guardian des
Kapuziner Kloſters 390 Fl für die Armen überwieſen Die
Kaiſerin empfing geſtern nachmittag einige Beſuche und unter
nahm am Nachmittag eine Spazierfahrt in die Umgegend des
Neuen Palais Frau Prinzeſſin Friedrich Karl welche
in der letzten Zeit mehrere Monate in Brühl weilte iſt mit ihrem
Gefolge geſtern abend nach Berlin zurückgekehrt und bei der
Ankunft hier von der Prinzeſſin Leopold auf Bahnhof Friedrich
ſtraße empfangen worden Die Ankunft des Königs
von Griechenland in Berlin wird gemäß den letzten
aus Kopenhagen ergangenen Nachrichten nächſten Dienstag
erfolgen Jn der Begleitung des Königs wird ſich ſein
dritter Sohn Prinz Nikolas befinden von welchem
noch unbeſtimmt iſt ob er in Berlin behufs ſeiner wei
teren militäriſchen Ausbildung bleiben oder ſeinem Vater
nach der griechiſchen Heimath folgen wird um dann im nächſten
Jahre zu länger dauerndem Aufenthalt nach der Reichshauptſtadt
zurückzukehren Bevor König Georg die Rückreiſe nach Athen
antritt wird er der Kaiſerin Friedrich auf Kronberg einen
Beſuch abſtatten Laut einer offiziellen Hofanſage aus
Athen wird dort im Dezember die Verlobung des Prinzen
Georg von Griechenland zweiter Sohn König Georgs
mit der zweiten Tochter des Herzogs von Chartres ſtattfinden
Letztere iſt eine Nichte des Grafen von Paris Gerüchtweiſe
verlautet im November würde als Gaſt des Kaiſers der
Kronprinz von Griechenland mit ſeiner Gemahlin hier
eintreffen und zwar auf der Rückreiſe von London wo beide der
Vermählungsfeier der Prinzeſſin Viktoria von Preußen bei
wohnen werden Jm Hofmarſchallamt iſt jedoch eine bezügliche
Anſage noch nicht eingetroffen

Anläßlich der wiener Reiſe des Kaiſers Wilhelm
ſchreibt die Riforma daß wenn es irgend einen Monarchen
giebt der letzter Zeit die meiſten Beweiſe ſeiner friedlichen
Geſinnungen gegeben dies eben derſelbe Kaiſer Wilhelm ſei der
zu Beginn ſeiner Regierung den ungerechteſten Verdächtigungen
ausgeſetzt war Jn keinem ſeiner Regierungsakte habe er ſeine
Friedensliebe verlengnet ſondern immer und überall war er
beſtrebt die Ueberzeugung zu erwecken daß von
Deutſchland eine Herausforderung zum Kriege nie
mals ausgehen werde Es iſt alſo begreiflich daß der
Beſuch welchen er nun dem öſterreichiſchen Kaiſer abſtattet nicht
bloß in Wien ſondern in Deutſchland Jtalien und im ganzen
unparteiſiſchen Europa als ein friedliches und frendiges Ereigniß
gefeiert werde Beſonders erfreulich ſei indeſſen die ſympathiſche
Haltung welche die engliſche Preſſe zu dieſer Begebenheit au
enommen Kaiſer Wilhelm habe in kurzer Zeit alle

Mißverſtändniſſe welche England und Deutſchland
rennten durch ſein Machtwort beſeitigt und dadurch
nicht allein den europäiſchen und Kolonial Jnter
eſſen Deutſchlands ſondern dem nach Frieden ſchmach
tenden Europa einen großen Dienſt geleiſtet Die
Achtung und Liebe welche den jungen Herrſcher auf allen Wegen
begleiten iſt ein Lohn wie er ihm dafür nicht ſchöner zutheil
werden konnte

Was den Empfang Kaiſer Wilhelm s in Wien be
trifft ſo äußern ſich die dortigen Blätter übereinſtimmend
dahin ſo wie der Herrſcher des Deutſchen Reiches ſei noch
niemand in Wien empfangen worden Dieſe Be
grüßung iſt das eigenſte Werk der Bevölkerung und entſtammt
der allgemeinen begeiſterten Verehrung welche man in Oeſter
reich für die Perſönlichkeit Kaiſer Wilhelm s und ſeine Auf
faſſung des Herrſcherberufs zu Nutz und Frommen des Friedens
des Fortſchritts und der Verſöhnung der widerſtreitenden
Mächte im öffentlichen Leben der Völker empfindet

Der Kaiſer kommt wie man der Magd Ztg aus
Schweidnitz meldet nicht zum Geburtstage des Grafen
Moltke nach Creiſau ſondern lud den Feldmarſchall ein
ſeinen Geburtstag in Berlin zu feiern

O Berlin 2 Okt Wenn den Führern der Sozial
demokratie vom Standpunkt der Parteiſtrategie ein Vor
wurf gemacht werden kann ſo iſt es ſicherlich der ihre
Batterien vor der Zeit demaskirt zu haben Durch
ihre Kriegserklärung gegen die Religion haben ſie
ihren Widerſachern keinen geringen Gefallen gethan denn es
liegt auf der Hand daß ſie dadurch vielleicht unbewußt eine
kompakte Allianz aller Ordnungsparteien weſent
lich geförde rt haben Der kämpfende Atheismus iſt

n am wenigſten geeignet die ablehnende Haltung der
Mittelklaſſen ihrem aufſäſſigen Programm gegenüber ab
zuſchwächen So lange ſie ſich nicht im unanfechtbaren Beſitz
einer erdrückenden parlamentariſchen Mehrheit wiſſen hätten
ſie es ſchon aus taktiſchen Gründen unterlaſſen müſſen ohne
Noth und ohne greifbaren Nutzen es mit allen gläubigen Mit
bürgern zu verderben Wirthſchaftliche und religiöſe Fehde
briefe erläßt eine vorſichtige Parteileitung gleichzeitig erſt dann
wenn ihr der Sieg unter keinen Umſtäuden fehlen kann Durch
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die Hineinzerrung der Religion ſind ihr auch unzweifelhaft
ſolche Anhänger entfremdet worden welche bis jetzt noch an
nahmen die Sozialdemokratie ſei lediglich eine politiſche
Oppoſition wie jede andere Jhren Gegnern wird dadurch
eine treffliche Handhabe geboten um auf dieſer Grundlage
einen wirkſamen Widerſtand zu organiſiren Proteſtanten und
Katholiken wetteifern mit einander den gemeinſamen Gegner
durch eine geſchickte Agitation lahm zu legen Jedenfalls wird
der Sozialdemokratie dadurch der Anſturm gegen das flache
Land ganz erheblich erſchwert werden Jn Rom ſowohl wie
in den proteſtantiſchen Konſiſtorien Deutſchlands faßt die Kirche
dieſen Kampf jetzt als eine Pflicht der Selbſterhaltung auf
Jnſofern hat der ſozialdemokratiſche Sturmlauf gegen die
Religion die ſoziglpolitiſche Lage in dankenswerther Weiſe
geklärt

Die ultramontanen Blätter veröffentlichen heute das gemein
ſame Hirtenſchreiben über die ſoziale Frage welches
die preußiſchen Biſchöfe am 23 Auguſt 1890 in Fulda vereinbart
haben Das Schreiben beginnt mit einem Hinweiſe auf den Erlaß
des Papſtes an den Erzbiſchof von Köln vom 20 April d
ſpendet dem Kaiſer das wärmſte Lob wegen ſeiner
ſozial politiſchen Anregungen und giebt der Genug
thunng Ausdruck daß katholiſche Mitglieder der
Geſetzgebung und andere katholiſche Männer theo
retiſch und praktiſch auf dieſem Gebiete Treffliches
geleiſtet haben Dann geht das Schreiben indeſſen ſchnell von
den natürlichen Kräften zur Heilung der ſozialen Frage zu den
übernatürlichen über deren Hüterin die Kirche ſei Und

nun geht es weiter gegen die glaubensloſen Gelehrten,
die ungläubige Philoſophie, gegen die Lehre daß es
keinen perſönlichen Gott keine unſterbliche Seele keine menſch
liche Willensfreiheit keine Vorſehung gebe daß das blinde Spiel
der Kräfte die Wahlverwandtſchaft der Kampf ums Daſein
herrſche um zu dem Schluſſe zu führen eine Erziehung
welche dieſem Unglauben hörig Chriſtenthum
und Kirche verſchmäht ſei unter allen ſozialen
Uebeln das größte Allerdings geben die Biſchöfe zu
daß die ſoziale Frage heute mit dem Geiſte des Glaubens allein
nicht ohne weiteres gelöſt werde nachdem die heilſame
berechtigte und wohlgeordnete Gebundenheit des
Grundbeſitzes des Gewerbes des Handels und Verkehrs
aufgehört habe Dennoch kommen die Kirchenfürſten nachdem ſie
Achtung der beſtehenden Eigenthums und Rechtsverhältniſſe als
Gewiſſenspflicht bezeichnet haben ſofort auf die Forderung zurück
daß die chriſtliche Religion dem öffentlichen Unterricht zu Grunde
gelegt wurde alles Bemühen ſei umſonſt wenn die Lehre
von der Gottheit Chriſti öffentlich geleugnet
werden dürfe und auf Lehrſtühlen Syſteme
erdacht oder aufgeſtellt werden welche trotz
ihrer oft zweifelhaften Wiſſenſchaftlichkeit
ſich mit der chriſtlichen Lehre in Widerſpruch ſetzen wenn die Wahrheiten vom Daſein
Gottes von der Unſterblichkeit der Seele von der gött
lichen Fürſehung Heiligkeit und Gerechtigkeit von der ewigen
Vergeltung im Jenſeits von der Heiligkeit der Ehe und der
Unverletzlichkeit des Eigenthums öffentlich in Abrede geſtellt
werden und das aufwachſende Geſchlecht mit den halt und troſt
loſen Gebilden des Naturalismus und Materialismus
vergiftet werde Hier gelte keine Halbheit und darum müſſe
der Kirche der gebührende und ungeſchmälerte religiöſe
Einfluß auf die Schule und die Erziehung eingeräumt die
freie und unbehinderte Entfaltung des Ordens

lebens geſtattet werden Jn dem Schlußkapitel beſchäftigt ſich
das ſehr umfangreiche Hirtenſchreiben mit der Empfehlung der
Pflege echter Religioſität und darauf begründeter Sittlichkeit und
Tugend der Mahnung zur Friedfertigkeit und Eintracht und
endlich mit dem chriſtlichen Vereinsweſen Jn dem Hirten
ſchreiben finden ſich wenn man es von allen hierarchiſchen und
politiſchen Betrachtungen reinigt recht ſchöne Sätze
namentlich über die Liebe und Friedfertigkeit Um
ſo bedauerlicher ſind die überflüſſigen Ausfälle
gegen die Wiſſenſchaft und die anmaßlichen Anſprüche
auf die Schule Gerade dieſe Beſtandtheile der Abhandlung
werden vielfach die Meinung erwecken daß es den Biſchöfen
weit weniger auf die Löſung der ſozialen Frage als
auf die Ausbeutung derſelben zu kirchlichen Macht
zwecken ankomme Dort wo alle Forderungen der Biſchöfe
ſowohl hinſichtlich der Orden wie der Schule und Erziehung
erfüllt ſind hat die ſoziale Frage eine noch weit bedenklichere
Schärfe als in Deutſchland Es genügt auf Belgien zu ver
weiſen

Zur Bekämpfung der Sozialdemokratie iſt für die
ruſſiſche Regierung vor etwa 15 Jahren angeblich
eine Denkſchrift aus gearbeitet worden welche das

Berliner Volksblatt veröffentlicht Daſſelbe bemerkt dabei daß
das Schriftſtückh welches einer internationalen Polizei und
Diplomaten Konferenz unterbreitet werden ſollte mit auf Ver
anlaſſung des Fürſten Bismarck verfaßt worden iſt und ſeine
Billigung empfangen hat Jn der Denkſchrift wird ausgeführt
daß es vor allem darauf ankomme den Mittelſtand welcher nach
ſeiner Natur revolutionär und unregierbar ſei und die Wirk
ſamkeit einer jeden Regierung lähme zu zerſtören durch Ver S
ſtgatlichung der Transportmittel und großer Jnduſtrien durch
Monopoliſirung gewiſſer Zweige der Landwirthſchaft und des
Handels Dazu müßten Steuern auf die Lebensmittel kommen
und eine Acciſe um einer Militärregierung die erforderlichen
Mittel zuzuführen Man wird in die Geſetzgebung Ver
fügungen in betreff der Arbeitgeber rm ihre Untergebenen
bedrücken und übervortheilen dann in betreff der Kaufleute
welche das Vertrauen des Publikums mißbrauchen aufnehmen
und die Dawiderhandelnden mit der Unwürdigkeitserklärung zur
Ausübung eines Amtes und mit der Entziehung ihrer Gewerbe
beſtrafen Durch dieſes Verfahren eignet ſich der Staat die

e llen der Bourgeoiſie an und erwirbt ſich die Gunſt der
rbeiter während er dieſelben mehr und mehr der Bourgeoiſie über mehrere Jahre ſich erſtreckende Vorgeſchichte Schon im
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abgeneigt macht Jn den verſtaatlichten Jnduſtriezweigen ſeien
die Arbeiter zu einer ſtrengen Disziplin anzuhalten Um die
Konkurrenz des Auslandes beſtehen zu können ſei einer Kon
tinentalunion namentlich gegen England beizutreten mit dem
der Krieg auf s äußerſte geführt werden müſſe um den letzten
Brand der Revolution zu erſticken Die kirchliche Autorität ſei
mit der Regierungsgewalt in derſelben Perſon zu vereinigen
Das Berliner Volksblatt ſtellt ſich ſo an als ob es dieſe
Denkſchrift für echt hält während wie die Freiſ Ztg be
merkt ſchon der Stil auf ſozialdemokratiſche Ver
faſſer hindeutet Dies ſchließt aber nicht aus daß manche
hier vorgebrachte Gedanken in der Richtung der Politik des
Fürſten Bismarck gelegen haben

Wie die Nordd Allg Ztg hört verließ der Reichs
kanzler geſtern abend Berlin um ſich dem Könige von
Würtemberg in Friedrichshafen vorzuſtellen und
dem würtembergiſchen Miniſterpräſidenten ſeinen Gegenbeſuch
abzuſtatten Vor der Rückkehr nach Berlin wird der Reichs
kanzler noch dem Großherzog von Baden ſeine Aufwartung
machen Der Beſuch des Reichskanzlers in München iſt wegen

e ſser Abweſenheit des Prinzregenten von Baiern ver
hoben

Das angebliche Projekt des Finanzminiſters Miquél
bezüglich einer Erweiterung der Erbſchaftsſteuer
ſcheint bei der Rechten auf Widerſtand zu ſtoßen Es möge
nur kurz feſtgeſtellt werden ſchreibt die Konſ Korreſp daßeine Erbſ hafloſteuer welche von Wittwen und Kindern ge

tragen werden müßte ſich des Beifalls der konſer
vativen Kreiſe kaum erfreuen dürfte

7 Berlin 2 Okt Die Nachricht daß Fürſt Bismarck
im Anfang der achtziger Jahre alles Ernſtes dem Miniſter
des Jnnern die Ausweiſung Stöckers angeſonnen haben ſoll
wird an Stellen welche ſicherlich davon Kenntniß haben
müßten als eine Hallucingtion des Reichsboten in
Abrede geſtellt

Der Reichsbote ſchreibt zu der Angelegenheit Freiſinnige
und ſozialdemokratiſche Blätter bezweifeln unſere Mittheilung
daß der Fürſt Bismarck Anfang der 80er Jahre dem Miniſter
des Jnnern Herrn v Puttkamer gegenüber die Ausweiſung
des Hofpredigers Stöcker auf Grund des Sozialiſtengeſetzes
angeſonnen habe Wir würden dieſe Mittheilungen nicht ge
bracht haben wenn wir nicht poſitiv wüßten daß ſie
richtig iſt Die Nordd Allg Ztg bemerkt zu der
Frage Die Anſicht überwiegt daß wenn und ſoweit That
ſächliches zugrunde liegt nicht der Aufang der 80er Jahre
ſondern ein ſpäterer Termin in Betracht kommt

Herr Tatiſchtſcheff, der bekannte ruſſiſche Privat und
Wander Diplomat hat in ſeinen Publikationen über ſeinen Beſuch
in Sofia unter anderem über ein Geſpräch zwiſchen ihm und
dem Verweſer des deutſchen Generalkonſulats in
Sofia berichtet Jetzt ſchreibt die N Allg Ztg Wir ſind
in der Lage zu verſichern daß das was Herr Tatiſchtſcheff über
den Jnhalt dieſes Geſprächs geſchrieben hat in allen weſent
lichen Punkten lediglich auf die Phantaſie desGenannten zurückzuführen iſt Es iſt auch ſpeziell un
wahr daß der deutſche Vertreter Frhr v Wangenheim dem
Herrn Tatiſchtſcheff wie dieſer behauptet die Unterredung mit
dem Miniſter Stambuloff vermittelt habe Der mit Wahr
nehmung der ruſſiſchen Jntereſſen in rn betraute deutſche
Vertreter hat den ehemaligen ruſſiſchen Diplomaten als dieſer
ihn zu ſprechen wünſchte lediglich in ſeiner Eigenſchaft als ruſſi
ſchen Unterthanen und daher Schutzbefohlenen des deutſchen
Generalkonſulats in höflicher und zuvorkommender Weiſe em
pfangen Hierauf hat Herr Tatiſchtſcheff in ſeinen phantaſiereichen
Publikationen mit der Jnſinuation geantwortet er habe Grund
zu der Annahme daß Herr v Wangenbeim trotz ſeiner
und ſeiner Regierung amtlichen Gegenverſicherungen
insgeheim in perſönlichen Beziehungen zu dem
Fürſten Ferdinand von Koburg ſtehe Es bedarf
kaum der ausdrücklichen Verſicherung daß dieſe Behauptung des
Herrn Tatiſchtſcheff eine bewußte Unwahrheit enthält

Eine berliner Drahtmeldung des Standard an
geblich vorzüglicher Quelle entſtammend beſagt ein Ablauf
der verſchiedenen Dreibund Verträge im Jahre
1892 werde nicht erwartet Der öſterreichiſch deutſche
Vertrag ſei für keinen beſtimmten Zeitraum geſchloſſen und
werde als dauernd betrachtet Die Verträge mit Jtalien da
gegen liefen allerdings ab aber weder König Humbert noch
Erispi hätten bislang Neigung bekundet deren Vortheile gegen
die Unterſtützung der Jrredentiſten oder anderer deutſchfeindlicher
Italiener zu vertauſchen

Um derlei Offenbarungen zu erhalten bemerkt dazu die
Voſſ Ztg bedurfte man keiner Verbindung mit einer vor

züglichen Quelle jeder Kannegießer konnte ſie ſich ſelbſt
zuſammenreimen Daß das Bündniß mit Oeſterreich nicht be
friſtet iſt weiß alle Welt aus dem veröffentlichten Vertrage
und daß die Verträge mit Jtalien auf fünf Jahre Se
ſind weiß man ebenſo ſeit Frühjahr 1887 Jeder Geſchichts
kalender giebt darüber Auskunft

Der römiſche Korreſpondent der Nat Ztg will aus guter
Quelle erfahren Crispi habe dem Mitarbeiter des Figaro,

t Cère nur unter der Bedingung einen Empfang bewilligt
daß er keinen Bericht über die Zuſammenkunft ver
öffentlichen würde Richtig iſt der Bericht ſelbſt nur in
folgenden Sätzen Der Dreibund habe lediglich fried
liche Zwecke er ſei noch nicht erneuert DieRüſtungen ruiniren Europa zum Vortheile Amerikas
Jm übrigen habe St Cère die alten Biographien Crispi s be
nutzt vieles übertreibend manches erfindend

Dem Bundesrathe iſt vorgeſtern die Novelle g32
Krankenverſicherungsgeſetze zugegangen und von dem
ſelben in der geſtrigen Plenarſitzung den zuſtändigen Ausſchüſſen
zur Vorberathung überwieſen worden Die Novelle hat eine



Jahre 1887 wurde im Reichsamt des Jnnern eine Kommiſſion
don Sachverſtändigen verſammelt um über die dem Geſetze vom
15 Juni 1883 anhaftenden Mängel Gutachten abzugeben Jm
Jahre 1888 wurde dann die Novelle im Reichsamt des Jnnern

und ſoweit gefördert daß in der Thronrede bei
der Eröffnung der Reichstagstagung von 1888/89 ihre Einbringung
in Ausſicht geſtellt werden konnte Sie wurde jedoch in der ge
nannten Seſſion nicht vorgelegt weil in derſelben der Reichstag
bis Ende Mai mit der Jnvaliditäts und Altersverſicherung be
pitrig war Auch in der Tagung von 1889/90 ſah man von
ieſer Argen ab weil durch den Ablauf der Legislatur

periode im Februar 1890 die Tagungszeit beſchränkt war Man
wird von der Novelle keine grundſtürzende Aenderung des Kranken
verſicherungsgeſetzes erwarten dürfen Die oben erwähnte Thron
rede bezeichnete als die r derſelben die geſetzliche Abhilfe
einzelner auf dem Gebiete der Krankenverſicherung hervorgetretener
Mängel und die Thätigkeit der Krankenkaſſen in den letzten Jahren
namentlich ihr rühmliches Ueberſtehen der JnfluenzaEpidemie hat
die ſchon früher gewonnene Erfahrung nur beſtätigen können da
das Krankenverſicherungsgeſetz ſich im allgemeinen durchaus be
währt hat Die Abänderungen werden ſich daher mehr auf
Einzelheiten beziehen Unter anderem iſt auch wie wir hören
dem freien Hilfskaſſenweſen Aufmerkſamkeit geſchenkt worden und

ar dahin daß die Erfüllung der Verſicherungspflicht durch
beilnahme an einer freien Hilfskaſſe nur dann zugelaſſen wird

wenn den Mitgliedern der letzteren die Gewähr für das Mindeſt
maß der im Geſetz vorgeſchriebenen Unterſtützung geboten wird
und daß durch die der Bildung freier Kaſſen die all
gemeine Durchführung des Krankenkaſſenweſens nicht gefährdet
wird Man dürfte übrigens kaum fehlgehen wenn man annimmt
daß maßgebenden Orts nach wie vor die Abſicht beſteht ebenſo
wie ſeinerzeit die Entwürfe zu den Unfall und Jnvaliditäts und
Alterverſicherungsgeſetzen auch die vorliegende Novelle
alsbald in ihrem Wortlaut zur öffentlichenKenntniß zu bringen um den weiteſten Kreiſen

weit zu geben ſich zu derſelben zu
ußern

Der Handel mit Looſen der preußiſchen Klaſſen
lotterie ſoll wie man an maßgebender Stelle beabſichtigt
in Zukunft verboten werden ſodaß fich mit deren Vertrieb
en nur noch die königlichen Lotterieeinnehmer befaſſen

rfen
e

Ausland
OeſterreichUngarn Jn Wien herrſchte geſtern große

Empörung veranlaßt durch ein antiſemitiſches Wahl
manöver bei den heute ſtattfindenden Landtagswahlen Es
wurde in maſſenhaft zur Vertheilung gelangten Flugblättern
verbreitet Kaiſer Wilhelm hätte den antiſemitiſchen
Führern 5000 fl zur Bekämpfung des Judenthums
geſpendet

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe legte der Finanz
miniſter Weckerle das Budget für das Jahr 1891 vor
Daſſelbe enthält ordentliche Ausgaben in der Höhe von
342,571,190 Fl um 11,750,432 Fl mehr als im Vorjahre
vorübergehende Ausgaben 8,130,672 Fl um 1,656,211 Fl
mehr als im Vorjahre Jnveſtitionen im Betrage von
11,781,737 Fl außerordentliche gemeinſame Ausgaben
6,520,944 Fl Die ordentlichen Einnahmen ſind mit
363,490,338 Fl eingeſtellt um 15,355,418 Fl höher als im
Vorjahre die vorübergehenden Einnahmen betragen 5,518,245
Fl um 1,653,427 Fl weniger als im Vorjahre Die Ge
e e ne belaufen ſich auf 369,004,543 Fl die Ge
ammteinnahmen auf 369,008,583 Fl es ſchließt alſo die
Bilanz mit einem Ueberſchuß von 4040 Fl Die ordentliche
Gebahrung enthält 342,571,190 Fl Anusgaben und
363,490,338 Fl Einnahmen zeigt ſomit einen Ueberſchuß von
20,919,148 F

Die Schlußrechnungen für das Jahr 1889 ſchließen mit
einem Ueberſchuß von 7 Millionen während das Finanz
geſetz für 1889 ein Defizit von 6 Millionen in Ausſicht
n Der Finanzminiſter hob hervor daß das Budget den

Reſultaten des Jahres 1889 welche eine Beſſerung um
11 Millionen Fl aufweiſen nicht nachſtehen werde Die in
den Staatskaſſen vorräthigen Baarbeſtände zeigten eine an
dauernde Vermehrung dieſelben wurden zu einer Konvertirung
der höher verzinſten Anleihen wie der Eiſenbahn Prioritäten
verwendet So ſeien bisher 7 Millionen Schatzbons eingelöſt
worden Er könne ſomit die völlige Konſolidirung der
Staatsfinanzen konſtatiren Für die Zukunft werde er ſich
ſtreng vor Augen halten daß etwaige Staatsbedürfniſſe nicht
durch neue Anleihen ſondern aus der eigenen Finanzkraft des
Landes gedeckt würden Schließlich erklärte der Miniſter daß
in den auf Regelung der Valuta bezüglichen Verhandlungen
vorwärts geſchritten werde und daß die Regierung in der
Valutafrage ſchon demnächſt eine wichtige Erklärung abgeben
werde Das bisherige äußerſt rigoroſe Vorgehen in finanzieller

inſicht werde auch in Zukunft ſtrenge eingehalten werden
as Expoſé wurde mit großem allgemeinen Bei

fall aufgenommen

Schweiz Der Nationalrath hat nach viertägiger
Debatte mit 97 gegen 35 Stimmen die Maßnahmen des
r Wiederherſtellung der Ordnungim Kanton Teſſin gutgeheißen und die Ermächtigung zur Ergreifung allfälliger weiterer
Maßregeln ertheilt Der Ständerath hat einen
Antrag angenommen wonach der Bundesrath die Grundſätzeaufſtellen ſoll nach welchen zukünftig die Bewilligung von

Konzeſſionen für Bergbahnen erfolgen ſoll

Frankreich Der Matin veröffentlicht folgende Depeſche
aus Wien Vor Ende des Jahres wird Jtalien vor das
Ultimatum geſtellt ſich über die Erneuerung der Tripelallianz
W talien hat zur Bedingung gemacht daß ihm völlig

ie Hand in Tripolis er bleibe und Crispi beabſichtige
noch vor den Wahlen von Tripolis Beſitz zu nehmen Der
italieniſche Kabinetschef ſuchte ſich Frankreichs Zuſtimmung zu
dieſem Vorhaben zu verſichern und ließ durch Spezialgeſandte
bei dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen anfragen wie
Frankreich ſich hierzu ſtellen würde Ribot antwortete in halb
amtlicher Weiſe ausweichend und dieſe Antwort wurde in Rom
als ſtillſchweigende Zuſtimmung betrachtet Crispi entſandte nun
das vom Admiral di Piraino befehligte Geſchwader das aus den
Panzerſchiffen Vittore Emanuele, Vittore Pifani und Contedi Cavour beſteht von Malta nach Syrakus geſchickt wo es
bereits eingetroffen iſt Der Miniſter hat bereits perſönlich den

fen beſucht um die militäriſchen Depots 7 inſpiziren Das
eſchwader ſoll durch die Panzerſchiffe Jtalia, Dandolo, Jl

Ruggiero di Lauria und die Kreuzer Mozambico, Goito,
Confienza und Partenope, befehligt vom Admiral Lovera

b Maria ferner Lepanto, Montebello, Piemonte, Do
gali, ſowie das vom Herzog von Genug befehligte Torpedo
Geſchwader verſtärkt werden Die Beſatzungs Mannſchaſten
aben am 17 Sept in Spezzia Revue paſſirt Wegen dieſer

militäriſchen re wurde die engliſche und die fran
gehe Flotte Acht eingeladen bei Gelegenheit des Stapellaufes

Sardegna in den Hafen von Spezzia einzulaufen Man

z Juden kehrt
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weiß nun nicht ob Crispi das Projekt der vonTripolis ausführen wird iſt jedoch Were t daß er irgend
etwas Großes vorbereitet um die durch die Tripelallianz noth
wendig gewordenen Ausgaben für die Armee zu rechtſertigenden Zattiotismus zu heben und angeſichts der Wahlen die
Jrredentiſten zum Schweigen zu bringen

Wie es heißt beabſichtige Boulanger nach Malta
zu überſiedeln

Rufzland Die Judenverfolgung wüthet in Ruß
land mit ſolcher Erbitterung und Unmenſchlichkeit,
ſchreibt der Berichterſtatter des Daily Telegraph als ob
das profkribirte Volk gefährliche Verbrecher und die Behörden
ungeſittete Wilde wären Jetzt hat der Miniſter des Jnnern
Dournovo ein neues Geſetz vorbereitet welches ſich dem An
ſchein nach nur gegen die in Rußland lebenden Ausländer richtet
in Wirklichkeit aber ſeine Spitze gegen eine zahlreiche Klaſſe von

Nach dieſem Geſetze wir haben deſſelben bereits
vor einigen Tagen gedacht D werden alle aus Rußland
ausgewieſenen Ausländer deren Regierung ſie nicht als Unter
thanen anerkannt ohne Unterſuchung und ſonſtige Förmlichkeiten
nach Sibirien deportirt werden um im Gouvernement Tomsk
oder Tobolsk den Reſt ihres Lebens zu verbringen Es iſt eine
Thatſache daß es in Rußland eine Menge Juden giebt welche
nicht aus eigener Schuld ſondern wegen der Unmenſchlichkeit der
ruſſiſchen Regierung zu der Klaſſe von Ausländern gehören Sie
wurden von Rußland übernommen als Rumänien Beſſarabien
abtrat Jhnen gehörte das Land auf dem mehrere Generationen
von ihnen gelebt hatten Die ruſſiſche Regierung hat das Land
expropriirt die Juden vertrieben ſich aber geweigert ſie zu
naturaliſiren Auch die rumäniſche Regierung weigert ſich ſie
als Unterthanen anzuerkennen Sie leben jetzt von der Hand in
den Mund in Odeſſa Kiſhineff Kieff und anderen ſüdruſſiſchen
Städten Einige von ihnen haben einigermaßen geſellſchaftliche
Stellungen die Mehrzahl aber befindet ſich in großer Armuth
Alle aber vermeiden ängſtlich das Geſetz zu übertreten Deshalb
wird dieſes neue Geſetz gegen ſie geſchmiedet Die ruſſiſche
Regierung kann ſie fortan nach Sibirien ſchicken in
Geſellſchaft von Fälſchern Brandſtiftern Gift
miſchern und Mördern dem ſchlimmſten Abſchaum der
menſchlichen Geſellſchaft

Ueber Warſchau melden ſo ſchreibt man uns panſlaviſtiſche
Kreiſe eine Enthüllung, welche auf die jenſeits der
Weichſel herrſchende Stimmung intereſſante Streiflichter
wirft Deutſche Blätter verbreiteten unlängſt während der
Manöver bei Narwa die ruſſiſchen Behörden hätten ein
großes nihiliſtiſches Komplott unter den Offizieren
der Garde entdeckt Ein hoher ruſſiſcher Offizier theilt
darüber folgendes mit Nie haben ſo x Verſuche
unſere Truppen zum Aufruhr zu bringen ſtattgefunden als
ſeitdem man deren Werth erkannt hat Unſere Armeeverwaltung
hegt über die Urheber dieſer Verſuche keinen Zweifel Sie
macht dafür eine gewiſſe Großmacht verantworlich welche
ſeit 25 Jahren ihre Erfolge entweder der Allianz mit der
Revolution oder dem Verrath verdankt Die bei Rowno
während der Manöver angeſtellten Ermittelungen haben dieſen
Verdacht vollauf beſtätigt Mehrere Emiſſäre ſuchten unſeren
Offizieren dort eine Broſchüre in die Hand zu ſpielen welche

An die ruſſiſchen Offiziere betitelt war Vier Offiziere
General Gurko s beeilten ſich ihm dieſelbe zuzuſtellen Jnfolge
deſſen ward eine Unterſuchung eingeleitet welche ergab daß
jene Emiſſäre ſich auf öſterreichiſchem Boden befanden
Als unſere Truppen in der Nähe der Grenze übten benutzten
ſie die Gelegenheit zur Vertbeilung der Broſchüre welche die
Offiziere offen zur Emeute im Kriegeéfalle auffordert Die
ſelbe iſt jedoch nicht in Genf gedruckt wie man das hatte
glauben machen wollen Gewiſſe Germanismen verrathen zur
Genüge den wirklichen Urſprung Beſonders verdächtig iſt die
Tendenz der Broſchüre Pro forma flicht der Verfaſſer einige
revolutionäre Gemeinplätze ein doch haupiſächlich liegt ihm
die auswärtige Politik am Herzen Unter anderm wird den
ruſſiſchen Offizieren verſichert die auswärtige Politik Rußlands
ſei keine nationale Politik ſondern lediglich eine Romanoff
ſche Jntereſſenpolitikt Jm nächſten Kriege ſchließt der Ver
faſſer ſollten alle Offiziere die Waſfen wider den Zar kehren
Es iſt unſchwer zu errathen gegen wen dieſe gehäſſige An
ſchuldigung zielt So wird in Rußland heute Geſchichte
gemacht Am Eude wird man dort noch behaupten wollen
der Nihilismus ſei eine deutſche Schöpfung

Serbien Einer Meldung der Pol Korr aus Belgrad
zufolge bereitet die ſerbiſche Regierung eine Note an das
wiener Kabinet vor welche in den nächſten Tagen dem
ſelben übergeben und mittels deren die Angelegenheit
der Schweine Einfuhr nach Ungarn auch formell zum
Abſchluſſe gebracht werden wird Der ſerbiſche Geſandte am
wiener Hofe Herr Georg Simic iſt Dienstag abend
aus Belgrad wieder in der öſterreichiſchen Hauptſtadt ein
getroffen

Amerika Wie aus NewYork gemeldet wird erließ ein
amerikaniſcher Ausſchuß dem auch die Gattinnen der
früheren Präſidenten Hayes und Cleveland ſowie der General
Wilſon als Vorſitzende angehören einen langen ſchwülſtigen
Aufruf an das Volk Amerika s um Beiträge zur
Linderung der durch das Mißrathen der Kartoffel
ernte in Jrland entſtehenden Hungersnoth Die

Times drückt tiefſte Entrüſtung über den Aufruf aus den
ſie als unverſchämt und lügenhaft bezeichnet da eine Hungers
noth in Jrland nur in parnellitiſchen Blättern exiſtire Die
Times erblickt in dem Aufruf nur ein Wahlmanöver zur

Beeinfluſſung der iriſchen Wähler anläßlich der bevorſtehenden
Wahlen in Amerika

Afrika Aus London wird der Pol Korr gemeldet daß
den letzten Berichten aus Kairo zufolge ſich die Derwiſche
ungefähr 20,000 Mann bei Ambigol im Süden von Sarrags
vereinigt haben und Vorbereitungen zu einem neuerliche
Vormarſche nach Egypten treffen ſollen
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Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Waſhington 2 Okt Das neue Zolltarifgeſetz iſt

wie bereits geſtern gemeldet nach Annahme durch den
Kongreß vom Präſidenten unterzeichnet worden
und tritt am 6 Okt in Kraft

UniverſitätsNachrichten

München 2 Okt Der Profeſſor der hieſigen Univerſität
Konrad Hofmann gefeierter Gelehrter in germaniſcher wie in
romaniſcher Sprachwiſſenſchaft und Literaturkunde iſt in letzter
Nacht plötzlich in der Sommerfriſche Waging bei Traunſtein

rof H in voller Friſche
es Körpers und Geiſtes ſeinen 70 Geburtstag gefeiert

Gerichtsberhaudlungen

kl Leipzig 2 Okt Der 3 Strafſenat des Reichs
gerichts verwarf die Reviſion des Redacteurs der Thü
ringiſchen Landeszeitung Gomolka in Gotha welcher wegen
Beleidigung des Herzogs Ernſt von Koburg Gotha ver
urtheilt worden war Jn dem betr Artikel war geſagt der
Herzog habe eine unwürdige Rolle geſpielt indem er in ſeinen

enk würdigkeiten ſein Verhältniß zum Fürſtenkongreß 1863
anders dargeſtellt habe als es in Wirklichkeit war Die Ab
lehnung des Antrages auf Vernehmung des Profeſſor Lorenz
in Jena als des Verfaſſers der Denkwürdigkeiten wurde vom
Reichsgerichte als nicht rechtsirrthümlich bezeichnet

L Leipzig 2 Okt Eine Aufſehen erregende Entſcheidung
fällte der 2 Strafſenat des Reichsgerichtes am Dienstag Es
handelte ſich um die Ermordung eines Kindes welche den
eigenen Eltern deſſelben zur Laſt gelegt wurde Die Arbeiters
ehefrau Adam hatte wie nach dem Urtheile des Schwurgerichts
Thorn feſtſteht ihr Kind in der Weichſel ertränkt und ſich ſodann
geflüchtet Jhr Mann der Arbeiter Johann Adam wurde in
zwiſchen unter Anklage geſtellt weil er von dem Vorhaben eines
Mordes Kenntniß hatte zu einer Zeit in welcher die Verhütung
deſſelben möglich war und trotzdem die Anzeige unterlaſſen hatte
Die Strafkammer nahm indeſſen an Adam ſei der Theilnahme
an dem Morde verdächtig und habe daher als Betheiligter nicht
die Pflicht der Anzeige gehabt Jnfolgedeſſen erkannte das Ge
richt auf Freiſprechung Später wurde die Frau Adam ermittelt
und ihr der Prozeß gemacht Da nun gegen den Mann der
Verdacht der Theilnahme an dem Morde noch immer vorlag ſo
wurde er auch unter Anklage geſtellt und das Schwurgericht
Thorn verurtheilte am 2 Juli beide Angeklagte wegen gemein
ſchaftlich begangenen Mordes zum Tode Während die Frau
das Urlhheil rechtskräftig werden ließ legte der Mann Reviſion
ein und machte geltend er ſei in derſelben Sache bereits rechts
kräftig freigeſprochen und das neuerliche Urtheil entbehre deshalb
der Rechtsgrundlage weil es gegen den Grundſatz no bis in idem
verſtoße Dieſer Einwand wurde thatſächlich vom Reichs
gerichte für begründet erachtet Der oberſte Gerichtshof hob des
halb das Urtheil auf und ſprach den Mann der kurz vorher noch
ein Todeskandidat war von Strafe und Koſten frei Jn den
Urtheilsgründen wurde ausgeführt Die Reviſion iſt begründet
weil der Einwand der rechtskräftig entſchiedenen Sache durch
greifend erſcheint Jn den beiden gegen den Angeklagten ge
richteten Strafprozeſſen ſtand die Ermordung des Adam ſchen
Kindes in Frage der Unterſchied iſt nur der daß in dem einen
Falle dem Angeklagten ein paſſives Verhalten in dem andern eine
aktive Betheiligung in Bezug auf jenes Verbrechen zur Laſt ge
legt wurde Jmmer aber bildete die Ermordung des Kindes den
Anſchuldigungspunkt und ob der Angeklagte ſich mitſchuldig daran
gemacht hatte nur die rechtliche Qualifikation iſt in beiden Pro
zeſſen eine andere Die zweite Strafverfolgung war deshalb un
zuläſſig und das Verfahren gegen den Angeklagten einzuſtellen

Nach einem beſonderen Beſchluſſe des Reichsgerichts iſt der
Angeklagte ſofort in Freiheit geſehßht So geht nun der Mann
der nach der Feſtſtellung des Schwurgerichts der Mitthäterſchaft
an einem Morde ſchuldig iſt frei aus nur weil es die Straf
kammer ſeinerzeit unterlaſſen hatte das Verfahren einzuſtellen
und den Angeklagten ohne weiteres von der Anklage des s 139
ſreigeſprochen hatte

Ein Gründungskonſortium vor Gericht
IV

gm Guben 2 Okt Telegr
Jn bentiger Verhandlung erfolgte nach glänzenden Plaidoyers

der Vertheidiger der Strafantrag des Staatsanwalts
Derſelbe lautet für Sigismund Wolff auf 8 Jahre Gefängniß
38,000 M Geldſtrafe und 5 Jahre Ehrverluſt gegen Lonis
Wolff auf 7 Jahre Gefängniß 23,000 M Geldſtrafe 5 Jahre
Ehrverluſt gegen Direktor Hoffmann auf 32 Jahre Gefängniß
29,000 M Geldſtrafe 3 Jahre Ehrverluſt Morgen finden die
letzten Plaidoyers ſtatt

e t 7Provinzial achrichten
Naumburg 2 Okt Die ſogenannte Reblaus

Kommiſſion hat heute ihre Unterſuchung der Saalberge
und der Weinbergslagen bei Pforta beendet Zur großen
Freude der Weinbergsbeſitzer iſt auf beiden langen Linien auch
nicht eine Spur des verheerenden Jnſektes entdeckt worden Von
hier ab begiebt ſich die genannte Kommiſſion in die Lagen von
Eulau und Dobichau unterhalb Naumburg dem urſprünglichen
Heerde des Jnſekts Die Unterſuchung geſchieht äußerſt gründlich
durch Aushacken der Wurzel einer großen Anzahl beſonders ver
dächtiger Stöcke Das mit der Prüfung betraute Perſonal unter
Oberleitung des königl Oberförſter Koch beſteht etwa aus 40
wohlerfahrenen Herren und Arbeitern Bis zum 10 d müſſen
alle Weinberge im Saal und Unſtrutthale zu dem angegebene
Zwecke unterſucht ſein

e Eisleben 2 Okt Unter allen ſtädtiſchen Neuerungen der
letzten Zeit ſteht hier die Pflaſterung der Straßen
obenan Faſt alle Fahrdämme auch die der Nebenſtraßen haben
ſchönes Schlackenpftaſter die Bürgerſteige Moſaikpflaſter erhalten
Jn geſundheitlicher Beziehung iſt die Auslegung des Flußbettesder Böſen Sieben mit Schlacenfließen zu erwähnen Die

Böſe verliert ihren üblen Geruch und was das beſagen will
merkt man an der Landwehr Promenade die des üblen Geruches
wegen kaum zu begehen iſt Der Schlachtehausbau hat
rüſtige Fortſchritte gemacht Das Ganze bietet einen impoſanten
Anblick Wegen der ungünſtigen Beſchaffenheit des Brunnen
waſſers iſt die ſtädtiſche Waſſerleitung zugeführt Die Gas
anſtalt erfährt eine nothwendige Vergrößerung Das kürzlich
durch Feuer zerſtörte Sägewerk von Voland wird
bedeutend vergrößert Der Wieſen markt iſt glücklich über

Außer 1553 vierfüßigen Beſuchern waren 943 Buden
tände notirt Dem Lehrer Thiele von der l Mädchen
Bürgerſchule iſt bei ſeinem Eintritt in den Ruheſtand nach
46 jähriger Amtsthätigkeit der Adler der Jnhaber des Königl
Hausordens verliehen

Eilenburg 2 Okt Am 1 April zählte die hieſige
Schulſparkaſſe 261 Sparer die Zahl derſelben iſt bis zum
30 Sept auf 309 geſtiegen Vereinnahmt wurden im letzten
halben Jahre 1853 14 M wovon 1546 08 M zinstragend an
gelegt wurden Der Einlagebeſtand der Sparer jtieg mit den
zugeſchriebenen Zinſen auf 4731 24 M

P Belgern 2 Okt Jn einer Sitzung des Plotha
Ammelgoßwitzer Deichverbandes hierſelbſt welcher der
Elbſtrombaudirektor der Landrath v Wieſand und
mehrere Regierungs Bauräthe beiwohnten iſt beſchloſſen
worden zur Wiederherſtellung der beſchädigten Dämme eine
Anleihe von 100,000 M aufzunehmen Die Dämme ſollen auf
28 Fuß erhöht die Dammkrone ſoll verbreitert werden Eine
von Mitgliedern des hieſigen TheaterVereins zum Beſten der
Ueberſchwemmten veranſtaltete Vorſtellung in welcher das
Stiſtungsfeſt von Moſer gegeben ward brachte einen Ertrag
von 110 40 M Nächſten Sonntag wird in hieſiger Kirche zu
leichem Zwecke ein Kirchenkonzert ſtattfinden Die durch
ie Kavallerie Manöver in der Gegend von Mühlberg ver

urſachten Feldbeſchädigungen werden mit 58,000 M ent
ſchädigt werden

O Bad Schmiedeberg 1 Okt Unſer Bad iſt mit heute
für dies Jahr geſchloſſen Die Geſammtzahl der verabfolgten
Bäder beziffert ſich auf nahezu 8900 Bei dem ſteten Wachſen
des Verkehrs wird die Frage einer Erweiterung der Anſtalt
dringender Eine Erweiterung der Parkanlagen am Bade iſt
bereits im Sommer in Angriff genommen

c Mansfeld 2 Okt Dem Gaſtwirth Warthemann aus
Großörner wurden in Leimbach während der Dunkelheit von
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zwei noch nicht ermiktelten Perſonen Pferde und Wagen
geſtohlen W war auf kurze Zeit in den Gaſthof gegangen
und r das Geſchirr auf der Straße ohne Aufſicht ſtehen laſſen
Die Diebe ſollen über Mansfeld weiter gefahren ſein

p Aken 2 Okt Der hieſige altehrwürdige Ratbskeller
z jetzt eine umfaſſende Neugeſtaltung erfahren Unſer Rath

us ſteht wie die Chronik zu berichten weiß ſeit dem Jahre
1490 nachdem das frühere mit einem reichhaltigen Archive bei
einer großen Feuersbrunſt im Jahre 1485 welche faſt die ganze
Stadt einäſcherte ein Raub der Flammen geworden war Der
Rathskeller mit mehreren Abtheilungen ein Kreuzgewölbe wie
es wohl weit und breit in der Umgegend nicht zu finden ſein
dürfte iſt von jeher als Schankwirthſchaft verpachtet geweſen
Jn ihm befand ſich auch ein Gefängniß der Ziegenſtall genannt
und ein Behältniß unter der Rathhaustreppe das den Namen
Narrenhäuschen führte Den Bemühungen des Hrn Bürger

meiſter Neubauer und der Vertreter unſerer Stadt ſowie dem
bereitwilligen Entgegenkommen der Pächter Herren Gebrüder
Schade in Deſſau iſt es gelungen den alten Rathskeller wieder
zu Ehren zu bringen ihn zu einem wahren Schmuckkäſtlein heraus

bilden zu einem kleinen Bildermuſeum und zur traulichen Kneipe
ür heimiſche und auswärtige Gäſte Nächſten Sonnabend ſollen

die gaſtlichen Räume dem Publikum aufs neue geöffnet werden
Der Umbau iſt durch Hrn Architekt Pertz Deſſau ausgeführt

K Erfrrt 2 Okt Morgen vormittag werden mittels Sonder
zuges die Mannſchaften des 71 und 36 Regiments
welche für das neue 145 Regiment in Metz beſtimmt ſind nach
dort befördert Die neuen 145er haben hier Stadtquartiere be
r Wiederholt iſt in letzter Zeit hier Rind undchweinefleiſch polizeilich mit Beſchlag belegt worden das
von auswärtigen Händlern an Gaſtwirthe c verkauft worden
ohne daß es im Schlachthauſe unterſucht war Jn Jlvers

e hatten Kinder ein Bett in Brand geſetzt Die jugend
ichen Brandſtifter hätten erſticken müſſen wenn nicht ein Nachbar

die verſchloſſene Thüre eingeſchlagen und die bereits bewußtloſen
Kinder gerettet hätte Der orkanartige Sturm welcher ſeit
geſtern nachmittag unſer Thüringer Land durchbrauſt hat hier
und da Schaden angerichtet ei Azmannsdorf wurde vom
Sturm das Dach eines neugebauten Hauſes abgedeckt An den
Landſtraßen ſind viele Bäume abgebrochen und die Pflaumen
liegen wie geſät grinlagefſen wurde dieſe Frucht maſſenhaft zu
Markte gebracht und ſinkt ſehr im Preiſe Jn den Waldungen
iebt es viel Windbruch was den armen Leuten zugute kommt
ie Eiſenbahnzüge erleiden ort Verſpätungen Eine Kuh

des Magwirths Daniel in Udeſtedt brachte vier Kälber
zur Welt

t Aſchersleben 2 Okt Der 90 Geburtstag des
General Feldmarſchalls Moltke in unſerer Stadt
ebenſo wie ſ Z der 70 Geburtstag des Fürſten Bismarck
durch einen Fackelzug und allgemeinen Kommers ge
feiert werden Die Stadtverwaltung hat die Angelegenheit in
die Ja genommen und zum Zweck der Feier 1200 M an
den Feſtausſchuß überwieſen Der hieſige Liebhaber
theater Verein veranſtaltete zum Beſten der Ueber
ſchwemmten eine Vorſtellung dte einen Reinertrag von
180 M erbrachte

b Oebisfelde 2 Okt Der Baron v Schenk im be
nachbarten Flechtingen Sohn des verſtorbenen Generals
v Peuker hat dem 1 Schleſiſchen Feldartillerie Regiment Nr 6
v Peuker die lebensgroße Marmorbüſte ſeines Vaters des
genannten Generals als Geſchenk übermittelt General v Peuker
nahm ſ Z bei Uebernahme des Gutes Flechtingen den Namen
v Schenk an Die hier eingerichtete Molkerei
Genoſſenſchaft wird am 4 d ihren Betrieb eröffnen

d Schkenditz 2 Okt Auf der Straße von hier nach Alt
ſcherbitz wurde heute vormittag der 11 Jahre alte Sohn eines
Lehrers aus Gr Thienig bei Liebenwerda welcher gegenwärtig
mit ſeinem Vater zu Beſuch hier weilt durch einen berab
ſtürzenden von dem ſtarken Sturme abgebrochenen Pappelaſte
be erheblich am Kopfe verletzt daß der Knabe ſogleich in die
alleſche Klinik gebracht werden muße

Dem Ober Holzhauer Chriſtian Höhne zu Ober
heldrungen im Kreiſe Eckartsberga iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen

J Weimar 1 Okt Hr Geh Regierungsrath Profeſſor
D Stöckhardt jetzt in Bautzen welcher ſo lange in unſerer
Mitte geweilt feierte am 22 Sept mit ſeiner Gattin das goldene
Ehejubiläum Jn derſelben Kirche in welcher vor 50 Jahren
das junge Paar am Trau Altar geſtanden zu Purſchwitz empfing
jetzt das Jubelpaar von neuem den kirchlichen Segen U a ließ
ie Loge zur goldnen Mauer in Bautzen die goldene Kaiſerin

Auguſta Medaille mit den eingravirten Namen des Jubelpaares
und einer Gedenkſchrift durch eine Abordnung überreichen

p Jeng 1 Okt Heute ſind es 50 Jahre daß die zweite
Landesirren Heil und Pflegeanſtalt im Großherzog
thum zu Blankenhain beſteht Anfänglich war die Anſtalt
in einem Privathauſe mit 12 16 Pfleglingen untergebracht 1854
wurde ſie in das alte Schloß verlegt und für 80 Perſonen ein
erichtet Die Mittel zu dieſer Erweiterung gab größtentheils
ie Großherzogin Großfürſtin Maria Paulowna Jetzt hat die

Anſtalt für 250 Perſonen Raum Seit letztem Jahre bedarf ſie
keines ſtaatlichen Zuſchuſſes mehr

t Jena 2 Okt Die Ausſtellung von mathema
tiſchen naturkundlichen und geographiſchen Hilfs
mitteln auch Schriften für den elementaren und wiſſenſchaſt
lichen Unterricht welche von der Verwaltung des Thüringer
Schulmuſeums hier veranſtaltet worden iſt übertrifft alle
bisher anläßlich von Lehrer und Philologentagen eingerichteten
Ausſtellungen ſowohl hinſichtlich der Reichhaltigkeit als auch der
kritiſchen Auswahl der Anordnung und der prakliſchen Benutz
barkeit von ſeiten der Beſucher Tauſende von Objekten die jeden
Gebildeten und jeden Raturfreund intereſſiren feſſeln die zahl
reichen Beſucher Die Ausſtellung iſt in 9 Zimmern des
Weimariſchen Hofes eingerichtet und bleibt bis zum 12 Okt täg
lich von 10 bis 4 Uhr geöffnet

p Jena 2 Okt Seit geſtern herrſcht hier ſtarker Sturm
r früh gegen 4 Uhr entlud ſich ein wenn auch ſchwaches

ewitter mit ſtarken Regengüſſen
Gera 2 Okt Geſtern nachmittag wurde in der Um

z end mehrfacher Donner gehört Mitkämpfer der Schlacht
Sedan haben hier einen neuen Kriegerverein den

vierten in der Stadt begründet

Ein Großinduſtrieller unſerer Provinz beabſichtigte in der
Nähe des Bahnhofs Blankenburg a H eine Maſchinen
fabrik etwa mit einer Arbeitszahl von 200 300 Mann zu er
bauen Er hielt durch einen Bevollmächtigten Nachfrage bei der
tädtiſchen Behörde ob er auf Entgegenkommen ſeitens der

tadt für das beabſichtigte Unternehmen rechnen könne worauf
De em Herrn Bürgermeiſter folgende ſonderbare Antwort

urde
Sie würden uns bei Herlegung einer Fabrik durchaus kein

angenehmer Gaſt ſein da wir hier keine Jnduſtrie haben
wollen um den Zuzug von Arbeitern zu vermeiden Wir
wünſchen daß hier viel Villen gebaut werden und ſich penſionirte
Offiziere und Beamte anſiedeln Letzteres würde beeinträchtigt
ſobald eine Fabrik ſich hier befindet denn jeder der Reflektanten

r er Kategorie fragt zunächſt an ob auch keine Jnduſtrie
Orte vetreten ſei Sie werden es deshalb erklärlich finden

T r
c Se en

Herren h na e e h nKinder

wenn ſeitens der Behörde kein Wohlwollen und kein Entgegen
kommen an den Tag gelegt wird Wenn das Projekt mit der
Straße noch nicht feſtſtände ſo würde zur Feſtſetzung deſſelben
das Nöthige veranlaßt werden um durch Berxeitung von
Schwierigkeiten die Luſt zur r des Fabrik
projekts zu verringern Selbſt die Harzer Werke ſind uns
r und wir möchten dieſelben wenn angängig am liebſten

eſeitigen
Der Gemeinderath von Markranſtädt wählte den Raths

referendar Keil aus Leipzig zum Bürgermeiſter der
Stadt Unter den Viehbeſtänden eines Händlers dort iſt der
Milzbrand ausgebrochen

Jn Apolda herrſcht der Typhus in beunruhigender Weiſe
Das ſtädtiſche Krankenhaus reicht zur Unterbringung der Kranken
nicht mehr aus es hat infolgedeſſen ein Saal im ſtädtiſchen
Armenhauſe eingerichtet werden müſſen

Vermiſchtes
Der Kaiſer ſoll einem berliner Blatte zufolge be

abſichtigen die Stätte der ofterwähnten Brandkataſtrophe in der
Friedrichſtraße nach ſeiner Ankunft zu beſichtigen es ſeien dem
ſchwerbetroffenen Rentier Fuchs vom Oberhofmarſchallsamt ſchon
entſprechende Mittheilungen zugegangen

Ein kaiſerliches Gnadengeſchenk iſt einem Schiffer
des inſterburger Kreiſes in dieſen Tagen zutheil geworden Der
Schiffer hatte vor langer Zeit eine Kahnladung Salz zu be
fördern Jn der Gegend von Tapiau kenterte ſein Fahrzeug und
die Ladung ging natürlich vollſtändig verloren Der arme Mann
ſollte außer ſeinem eigenen Verluſt auch noch Erſatz für das ge
ſchmolzene Salz leiſten Auf ſein Jmmediatgeſuch hat der Kaiſer
dem armen Schiffer aus ſeiner Schatulle ein Gnadengeſchenk von
500 M anweiſen und auszahlen laſſen

Die Schweſter Heines Am Tage der großen Völker
ſchlacht am 18 Okt feiert die einzige Schweſter Heines Frau
Charlotte Embden geb Heine ihren 90 Geburtstag Jn körper
lichem Wohlſein und erſtaunlicher geiſtiger Friſche lebt die
Schweſter des Dichters ſeit vielen Jahren auf der hamburger
Esplanade mit ihrem einzigen Sohne Baron Ludwig Embden
Ein Redacteur des Hamb Fremden Blatt welcher der Jubi
larin kürzlich einen Beſuch abſtattete erzählt daß ſie ſich freudig
an den Beſuch der Kaiſerin von Oeſterreich erinnert und das von
der Monarchin erhaltene Bild der Kaiſerin Eliſabeth als dauernde
Erinnerung bewahrt Frau Embden konnte nicht genug von der
huldvollen Liebenswürdigkeit der kunſtſinnigen Monarchin er
zählen welche faſt zwei Stunden bei ihr zu Beſuch weilte und
den erbetenen Vortrag ihres Sohnes über Heinrich Heines
Familienleben mit beifälligen Worten entgegennahm Außer
ihrer Mutter war Frau Embden die einzige mit welcher ihr be
rühmter Bruder einen intimen regelmäßigen Briefwechſel unter
hielt Dieſe Briefe ſind wohl die einzigen der Privat Korreſpondenz
Heines welche bisher nicht veröffentlicht wurden Auf die Frage des
Journaliſten ob noch ungedruckte Manuſkripte Heines vorhanden ſeien
erwiderte die greiſe Dame daß nichts mehr exiſtire Mein Bruder,
ſagte Frau Embden hatte bei meiner Mutter ein Packet mit Manu
ſkripten deponirt welches beim großen Hamburger Brande 1842
verloren ging und mein Verſuch mit eigener Lebensgefahr das
ſelbe zu retten mißlang leider Mit Befriedigung konſtatirte die
würdige Dame daß nach dem Erlöſchen des Campe ſchen Mono
pols eine noch größere Verbreitung der Werke Heine s mit weit
mehr als 100,000 Exemplaren ſtattgefunden habe Das ſei das
ſchönſte Monument für Heine, meinte Frau Embden als ſchließ
lich die Rede auf das noch nicht errichtete Heine Denkmal kam

Eine Klage gegen den Finanzminiſter Dr Miqueél
hat ein frankfurter Künſtler anhängig gemacht Die Geſchichte
dieſes Streitfalls dürfte weitere Kreiſe um ſo mehr intereſſiren
als nicht blos der frühere frankfurter Oberbürgermeiſter in ſeiner
Eigenſchaft als Vorſitzender des Central Ausſchuſſes für das
IX Deutſche Bundes und Jubiläumsſchießen zu Frankfurt
ſondern auch ſämmtliche 17 Mitglieder dieſes Ausſchuſſes als
Verklagte vor die Schranken des Gerichts citirt werden Es
handelt ſich dabei um den Brunnen der aus den Ueberſchüſſen
des Feſtes errichtet werden ſoll Jm v J war am 25 Juni
1889 ein allgemeines Ausſchreiben erlaſſen worden durch welches
zu einem Wettbewerb um die Ausführung dieſes Brunnens auf
gefordert wurde Der Central Ausſchuß prämiirte zwei der ein
gegangenen Entwürfe faßte aber den Beſchluß eine engere
Konkurrenz zu veranſtalten und lud zur Betheiligung daran außer
den beiden prämiirten Künſtlern zwei andere Bildhauer darunter
auch den Kläger ein Letzterer entſprach dieſer Aufforderung und
nun geſchah folgendes Jn einer Sitzung vom 4 Juni d J be
ſchloß der Central Ausſchuß mit dem Kläger Vorverhandlung
über eine event Ausführung ſeines Entwurfes einzuleiten allein
in einer bald darauf ſtattfindenden zweiten Sitzung einigte ſich
der Ausſchuß dahin ſeinen früheren Beſchluß wieder aufzuheben
und einen anderen Brunnen Entwurf zur Ausführung zu acceptiren
Der Kläger negirt ſeinerſeits dieſen zweiten Beſchluß und ver
tritt die Anſicht die erſte Entſcheidung des Ausſchuſſes ſei die
allein maßgebende und zu Recht beſtehende Und dies iſt der
Grund daß Herr Dr Miquél aus ſeinen Finanzplänen und
Steuerträumen durch dieſe furchtbare Klageſchrift aufgeſchreckt
wird die in der Forderung gipfelt daß der Fonds zur Her
ſtellung eines monumentalen Brunnens in Frankfurt a M in
der Höhe von 60,000 M dem Kläger behuſs Ausführung ſeines
Entwurfs überantwortet werde

Zum Fall Lindau Jn der Leitung der VolksZtg
werden in nächſter Zeit einige Aenderungen vor ſich gehen
Dr Franz Mehring ſcheidet aus ſeiner Stellung und dem Redacteur
Ledebour iſt die Kündigung zugegangen Die Krzztg bemerkt
dazu Bekanntlich iſt die Volks Ztg im Beſitze einer Aktien
Geſellſchaſt und als einer der HauptAktionäre gilt der Schwager
des Herrn Nud Moſſe Herr Emil Cohn in deſſen Hauſe in der
Lützowſtraße auch die VolksZtg gedruckt wird Daher wird
dieſer Wechſel der VolksZeitungsRedactenre mit dem Fall Lindau
in gewiſſen Zuſammenhang gebracht

Aus Petersburg wird berichtet Zum Schluß des
Sommers iſt bier plötzlich in aller Eile eine Umgeſtaltung des
Alexandergartens bei der Admiralität vorgenommen worden Der
ganze Theil des Gartens in welchem ſich das Falconet ſche Denk
mal Peters des Großen befindet wird von demſelben abgeſchnitten
und wieder in einen Platz umgewandelt damit das Denkmal ohne
Zweifel das ſchönſte in Petersburg wieder mehr hervortritt und
in der von dem großen Monarchen aus dem Sumpf geſchaffenen
Reſidenz ſeine ihm gebührende Stellung erhält Die Urſache
dieſer plötzlichen Aenderung wird mit dem jüngſten Beſuch des
deutſchen Reichskanzlers v Caprivi in Zuſammenhang gebracht
der von hochgeſtellter Seite darum befragt wie ihm die Stadt
gefalle und unter anderem das PeterDenkmal offen ſagte daß
er daſſelbe kaum bemerkt hätte weil der Garten es verhüllte Da
dieſer Uebelſtand auch ſchon früher empfunden wurde ſo gab
v Caprivi s Bemerkung den letzten Anſtoß zur ſofortigen Aus
führung der ſchon früher geplanten Aenderung So wird
wenigſtens in der Stadt erzäbhlt

Rettung aus Seegefahr Die Rettungsſtation
riedrichsſchleuſe telegraphirt Am 2 Okt von dem auf hieſiger
thede geſtrandeten Schiffe Einigkeit Kapitän Haak 3 Perſonen

durch das Rettungsboot der Stalion gerettet
lUnglücksfall Bei Golencin unweit Poſen wurden

1 bei den Eiſenbahn Erdarbeiten der Poſen Kreuzburger
Babn drei Arbeiter verſchüttet von denen zwei getödtet und einer
lebensgefährlich verletzt wurden

nur b
a e

evorzugte Qualität
zu auffallend billigen Preisen

Der Schachklub in Havana hat Skeinitz und Tarraſch
eingeladen in Havang zehn Partien zu ſpielen

Verhaftete Forſcher Dieſer Tage iſt zwei Dänet,
dem Architekten Prof Löffler und dem Archäologen Dr Henry
Peterſen Jnſpektor der Denkmäler in Kopenhagen das Schickſal
widerfahren als Spione verhaftet und drei Tage geren zu
werden Die beiden Gelehrten hatten eine wiſſenſchaftliche Reiſe
nach der Jnſel Rügen unternommen und würden als ſie auf
Arkona Photographien aufnahmen und Meſſungen veranſtalteten
von dem Leuchtthurmwächter und vier Marineſoldaten verhaftet
Die Freilaſſung verzögerte ſich da erſt beim Landrathsamk an
gefragt wurde ſo daß die beiden Dänen drei Tage lang auf
Arkona feſtgehalten wurden

Eiſenbahnfrevel Auf der neuerbauten Kaſchau
Tornaer Eiſenbahnſtrecke wurde am Dienstag durch böswilligen
Frevel die Entgleiſung eines Eiſenbahnzuges herbeigeführt Zwei
Waggons mit acht Arbeitern ſtürzten einen hohen Damm hinab
Drei Arbeiter blieben kodt drei ſind ſchwer zwei leicht ver
wundet Durch die Unterſuchung wurde feſtgeſtellt daß das Un
glück durch Einrammung von Steinen in das Geleiſe herbei
geführt worden iſt Der Verdacht lenkt ſich auf dortige Jnſaſſen
die ſich durch die erfolgte Expropriation beim Eiſenbahnbau in
ihren Preisanſprüchen verkürzt glaubten

M h ezr Jn Brüſſel hat der junge Baron Crom
been um ſich in den Beſiß des mütterlichen Erbtheils ſetzen zu
können ſeine Mutter ermordet

Jack der Aufſchlitzer hat wieder einmal eine allgemeine
Panik im Oſtende von London hervörgerufen Bei der Londoner
Polizeibehörde iſt ein Warnungsbrief eingegangen in welchem an
gekündigt wird daß Jack ſeine Operationen wieder aufnehmen
werde Jnfolgedeſſen iſt vom Vigilanzausſchuß die Einrichtung
eines Patrouillendienſtes beſchloſſen und der Politzeidienſt verſchärſt
worden

Cholera Nachrichten aus Aden zufolge iſt dort der
Ausbruch der Cholera offiziell konſtatirt

Vereine und Verſammlungen
VI Deutſcher evangeliſcher Schulkongreß in Erfurt

Erfurt 1 Okt
Nach einem Feſtgottesdienſt und einer Begrüßungsverſammlung

am Vorabend begann heute vormittag 9 Uhr die erſte von etwa
600 Theilnehmern beſuchte Hauptverſammlung Hr Regierungs
Präſident v Brauchitſch begrüßte die Verſammlung im Namen
der Regierung und Hr Reg Rath Todt im Namen des Herrn
Oberpräſidenten Als Beauftragter des Konſiſtoriums überbrachte
Hr Generalſup Schultze die Grüße des Kirchenregiments Hr
Bürgermeiſter Schneider ſprach dann im Namen der Stadt
Erfurt und Hr Sup Bärwinkel im Auftrage des evangeliſchen
Miniſteriums Hr Seminar Direktor Hermann Erfurt als
Vertreter des Ortsausſchuſſes ſprach herzliche Worte der Be
grüßung denen ſich der Präſident des Kongreſſes Hr Direktor
Leimbach Goslar anſchloß Der Kongreß ſei ein Werk des
Friedens Daß er es treiben kann danken wir neben Gott dem
Schirmherrn des Friedens unſerem Kaiſer auf den Redner
ein dreimaliges Hoch ausbrachte An Se Majeſtät wurde ſodann
ein Huldigungstelegramm abgeſandt auch an die Kaiſerin wurde
ein ſolches gerichtet ſowie an den Herrn Kultusminiſter

Dann nahm Herr Oberlehrer Dr Heinzelmann Erfurt das
Wort zu dem Thema Goethe s Jphigenie im Unterricht
der höheren Schulen Der Redner führte ungefähr folgendes
aus Der Evangeliſche Schulkongreß dringe darauf daß auch die
höheren wiſſenſchaftlich gebildeten Stände theil nehmen an der
Durchdringung unſeres Volkes mit chriſtlichen Jdeen Jene
religiös humane Bildung welche wir anſtreben ſei in Goethes
Jphigenie gleichſam klaſſiſch verkörpert Der tiefſte Gehalt des
Stückes liegt in erſter Linie auf dem Gebiet des reltgiöſen Lebens
Jphigenie iſt ein religiöſer Charakter Goethe war durchdrungen
von der Unentbehrlichkeit des Glaubens Sein Stück iſt der
Ausfluß innerer Kämpfe nach denen er zu eigener ſittlicher Ueber
zeugung hindurchdrang Herrſcht der Zufall das Recht des
Stärkeren oder eine ſittliche Weltordnung das ſind die Fragen
welche das Stück im Lied der Parzen und im Gebet Jphigenies
aufwirft und beantwortet Das Drama iſt eine Verherrlichung
der wahren ſittlichen und religiöſen Weltanſchauung

Herr Dir Kolbe Treptow ergänzte die Ausführungen des
Redners erklärte ſich zum Theil mit denſelben einverſtanden
wies aber darauf hin daß bedeutende Schulmänner das Drama
als des Höchſten entbehrend bezeichneten ſo wenig wie Leſſings
Nathan religiöſe Gemüther völlig befriedigt Goethe war kein
eigentlicher Ehriſt Mehr als vom evangeltſch bibliſchen Chriſten
thum war er durchtränkt vom Romanismus Er machte die
Natur fromm Das Verſtändniß der Heilswahrhecit fehlte
ihm Wir ſind es den Schülern ſchuldig zu ſagen was unſeren
großen Dichtern fehlt Goethe und Schiller ſind gut die heilige
Schrift iſt beſſer Lebhafter Beifall Paſtor Zilleſſen erklärte
in dem Stück eine Weltanſchauung vertreten zu finden welche
eines Erlöſers nicht bedürfe Deshalb könne er ſie nicht als eine
chriſtliche anſehen Hr Dr Heinzelmann nannte darauf ſeinen
Vortrag einen Torſo Er machte einen Unterſchied zwiſchen
wiſſenſchaſtlicher und künſtleriſcher Darſtellung Der Begriff
chriſtlich ſei verſchieden Es gälte auch das Wort Wer nicht
wider uns iſt iſt für uns Man ſpreche doch auch von chriſtlicher
Kultur und Kunſt Es ſei bedenklich Goethe als Nichtchriſten zu
erklären Uebrigens ſtehe er Iedner auf dem Voden Luthers

Jn der zweiten Hauptverſammlung ſprach Hr Seminar Dir
Vogt Barby über Adolf Dieſterweg und die evangeliſche
Volksſchule Jm Anſchluß an den Vortrag wurde folgende
Reſolution angenommen

Der Evangeliſche Schulkongreß erkennt dankbar die großen
Verdienſte an welche ſich Dieſterweg durch die von ihm er
ſtrebte geiſtige und ſoziale Hebung des Lehrerſtandes ſowie
durch theoretiſche und praktiſche Förderung des Unterrichtsweſens
um die deutſche Volksſchule erworben hat Dagegen weiſt der
Kongreß den von Dieſterweg geforderten allgemeinen Religions
unterricht aufs entſchiedenſte zurück indem er für den Religions
unterricht den konſeſſionellen Charakter ebenſo ſehr zufolge ſeines
evangeliſchen Prinzips als aus pädagogiſchen Gründen in An
ſpruch nimmt

Lehrerverſammlungen in Stendal
Bericht der Saale Ztg

III

O Stendal 1 Okt
Die zahlreich beſuchte Delegirtenverſammlung des

Provinzial Lehrervereins wurde 5 Uhr durch den
Vorſitzenden des Hauptvorſtandes Hrn Lehrer A Schröder
Magdeburg mit Begrüßung und dem Wunſche eröffnet daß die
Verhandlungen der deutſchen Volksſchule und dem Lehrerſtande
zum Segen gereichen mögen

Der Kaſſirer der Hauptkaſſe Hr Lehrer C Schröder
Magdeburg erſtattete zunächſt Bericht über der Stand der ver
ſchiedenen Kaſſen Der Antrag des Hauptvorſtandes auf Weiter
erhebung des vorjährigen Beitrages in Höhe von 40 Pf für
jedes Mitglied wurde angenommen

Hr C Schröder Magdeburg berichtete ſodann über dasRechtsſchutzinſtitut Hr Weber I Magdeburg über die
ſtändige Lehrmittelausſtellung in Magdeburg Eine
mehrſtündige lebhafte Erörterung riefen ſodann die vom
magdeburger Lehrerverein geſtellten Anträge betreffs ander

Fortſetzung in der 1 Beilage

r h 2 D I W m
4 MavrKt 4

er



Ph Liebenthal C0
Halle a S

Leipzigerstrasse 103 im Neubau des Herrn Bruno Preytasg

Abtheilung Gardinen
Abgepasste Fenster und Stores in ereme und weiss Fenster von 2,25 an
Stückwagare Meter von 0,25 1,25 ereme und weiss
Con ressstoſſe glatt und gemustert Vitragen
Gar inenspitzen für Quetschfalten alle Breitenlagen Meter von 0,05 e
Gardinencöper Tisoh Kommoden Decken und Läufer

Gardinenhalter

e in beſten n Fierrr und Reideburg
engli zen Fabrikater uSpezialität a Zum SWrutevartſeſ Sonntag denHabig Hüte O Benchalas e eII 3 l Curt a Voiet dagazin feiner gediegener Schuhwaaren Fenitschenthal
ristian Voigt e Htei I in hen e nSchmeerſtr 3334 a Grohe einſtraße Vr Mertens

4 ott Nallee 8 hält ſeine gut aſſortirten Vorräthe in Hohenthurm
0 a vmee Damen Herren und RKinderartikKeln sten 9ltebet Agdet zum

angelegentlich empfohlen Wilh Weber
Niederlage der Fabrikate Otto Herz Co Frankfurt ZöberitzBBFiIEGen In W Beſtellungen nach Maaß uach wie vor Zum W Sonntag den

von 1 an mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft ge ladet zur Tanzmuſikarbeiteten Geſtellen werden jedem 2 Knge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei C Buchalla Schuhmachermſtr freundlichſt ein Aen

Otto Vnbekannt H Turnvereinn u Lager für mathem phyſikal u optiſche Dſieumente Reukir chen Laucohstädt Ammend orf

leinſchmieden quervor neben der Forelle ue Gaſthof zum Kronprinz ne Vatehe 3h UberJE Auto I O e und Talg er dahn in er wer Zum Erntedankfeſt Sonntag denſse den Abturnen laden wir alle Turner
kaufen fortwährend zu den höchſten Preiſen 7 Uhr ab Vallmnſik adet er 5 Oktober Tanzmnuſik Hierzu ladet und Turnfreunde ergebenſt ein

Gebr Danglowitz Halle a 2 laebenſt ein C Schatz freundlichſt ein B HMülsse Der Vorſtand

e e e ee a e S e S eDas ela einer holen Handschuh fabrib

welche ihren Betrieb eingestellt hat habe ich Käuflich erworben und wird dasselbe von

Sonnabend den 4 OGCobG

e e

e
r e

S an in meinem Geschäftshanss Zum Ausverkauf W gestellt Auf diesen seltenen Gelegenheitskauf S

sie apartesten Glacé Hamedschuhe für Damen und Herren
S o inmene W ildleder U Zäüegenleder Aandschuhesortirt in säümmtlichen Farben Nummern und Längen

garantirt fehlerfreies bestes Fabrikat
oerlaube ich mir meine werthe Kundschaft ergebenst hinzuweisen

W

S

Prima schwarze u farbige Ierren Glacé Wandschuhe mit Raupen u Kugelverschluss das Paar l N
Prima farbige Herren Wildleder Handschuhe das Paar Mk 1,50
Prima farbige Wwaschlederne Ilerren Stepp Handschuhe das Paar Mk 1,25
Prima weisse waschlederne Offizier BHandschuhe das Paar k 1,25

Prima schwarze und farbige Damen Glacé Handschuhe I knöpfig das Paar 75 90 100 Pfg
Prima feinfarbige Bamen Ball Handschuhe les knöpfig das Paar 75 90 100 Pfg
Prima Dänische andschuhe für Damen in sämmtlichen Farben vorräthig das Paar k 1,25
Prima Josephinen Handschuhe für Damen in sämmtlichen Farben vorri athig das Paar Mk 1,50
Prima plattirte seidene Winter Handschuhe mit Putter das Paar 50 und 75 Pfg

vurit 4 Lewin 1 Marit 4
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle n Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

h

s 4 9
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